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Der Zuſammenhruch des neuen ruſſiſchen Muſſenunſturms

W T Großes Hauptquartier 18 Septbr
Kämpfe im Weſten und Oſten

Die Kämpfe in Weſt und Oſt dauern an
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern

Die gewaltige Sommeſchlacht führte auf 45 Kilometer
Front von Thiepval bis ſüdlich von Vermandovillers zu
äußerſt erbitterten Kämpfen die nördlich der Somme
zu unſeren Gunſten entſchieden ſind ſüdlich des Fluſſes
die Aufgabe völlig eingeebneter Stellungsteile zwiſchen
Barleux und Vermandovillers mit den Döfern Berny
und Deniécourt zur Folge hatten Unſere tapferen
Truppen haben glänzende Beweiſe ihrer unerſchütter
lichen Ausdauer und Opferfreudigkeit geliefert Ganz
beſonders zeichnete ſich das weſtfäliſche Jnfanterie
Regiment Nr 13 ſüdlich von Bouchavesnes aus

Starken feindlichen Luftgeſchwadern warfen ſich
unſere Flieger entgegen und ſchoſſen in ſiegreichen Ge
fechten zehn Flugzeuge ab

ruppe des Deutſchen Kronprinzen
h e v enweiſe lebhafte Fenerkämpfe im Maasgebiet
Oeſtlich von Fleury vorgehende feindliche Abteilungen
wurden zur Umkehr gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich von Luck verhinderten wir durch unſer

wirkungsvolles Sperrfeuer ein erneutes Vorbrechen des
Feindes aus ſeinen Sturmſtellungen gegen die Truppen

Szelnow zu einem ſchwächlichen Angriff der leicht ab
gewieſen wurde Viele tauſende gefallene Ruſſen be
decken das Kampffeld vom 16 September

Zwiſchen dem Sereth und der Strypa endeten die
blutigen ruſſiſchen Angriffe auf die Gruppe des Generals
v Eben mit einem in gleicher Weiſe verluſtreichen
völligen Mißerfolg wie am vorhergehenden Tage

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jn ſchweren Kämpfen haben ſich türkiſche Truppen

unterſtützt durch die ihnen verbündeten Kameraden weſt

lich der Zlota Lipa der Angriffe des überlegenen Geg
ners erfolgreich erwehrt Eingedrungene feindliche Ab
teilungen ſind wieder geworfen Deutſche Truppen unter
dem Befehl des Generals v Gerok traten beiderſeits der
Najarowka zum Gegenſtoß an dem die Ruſſen nicht
Stand zu halten vermochten Wir haben den größten
Teil des vorgeſtern verlorenen Bodens wieder in der
Hand Abgeſehen von bedeutenden blutigen Verluſten
hat der Feind über 3500 Gefangene und 16 Maſchinen
gewehre eingebüßt

rn den Karpathen ſind ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen

Jn Siebenbürgen ſind ſüdöſtlich von Hoetzing Hats
zeg neue für uns günſtige Kämpfe im Gange Wir
nahmen u a ſieben Geſchütze

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nach dreitägigem Rückzuge vor den verfolgenden ver

des Generals v d Marwitz Es kam nur nördlich von bündeten Truppen haben die geſchlagenen Ruſſen und

Rumänen in einer vorbereiteten Stellung in der all
gemeinen Linie Raſova Cobadinu Tuzla bei neu
herangeführten Truppen Aufnahme gefunden Deutſche
Bataillone ſind längs der Donau ſüdlich von Raſova
bereits bis zur feindlichen Artillerie durchgeſtoßen
haben fünf Geſchütze erbeutet und Gegenangriffe abge
wieſen

Mazedoniſche Front Mehrfache vereinzelte Angriffe
des Gegners an der Front zwiſchen dem Prespa See
und dem Wardar blieben ergebnislos

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Drahtmeldung unſerer Berliner

Redaktion
Berlin 18 September

Nach der Anſtrengungen der letzten Tage haben am
Sonnabend nördlich der Somme nur Teilangriffe
ſtattgefunden die dem Feind keine Vorteile brachten
Am Sonntag herrſchte auf der ganzen Front geſteigerte
Artillerietätigkeit Jn den ſpäten Abendſtunden ſetzte
auf der Front von Thiepval Clery ein neuer Angriff
ein der abgeſchlagen wurde Südlich der
Somme fand nach ſtarker Artillerievorbereitung ein
ſtarker franzöſiſcher Angriff ſtatt der dem Feinde kleine
Vorteile brachte

Auf der Oſtfront ſind drei große Maſſen
angriffeder Ruſſen zu verzeichnen geweſen Der
erſte fand ſüdlich und ſüdweſtlich von Luck ſtatt wo die
ruſſiſchen Angriffe von den Truppen des Generals von
der Marwitz mit ungeheuer blutigen Verluſten zurück

gewieſen wurden Wie ſehr die Ruſſen hier auf Er
folg rechneten beweiſt die Tatſache daß ſie bereits hinter
der Front Kavallerie bereitgeſtellt hatten um nach
dem erſten Durchbruch auf Wladimir Wolinsk weiter
vorzuſtoßen Nach dem Sonnabend verlief die Nacht
dann ruhig Am Sonntag begann der Artilleriekampf
von neuem Der zweite Maſſenangriff fand am
Sereth und an der Strypa ſtatt Auch hier mußten
die Ruſſen vergebliche Durchbruchsverſuche mit ſehr
ſchweren Opfern bezahlen Der dritte Angriff endlich
konzentrierte ſich auf den Raum von Czechen y Dort
gelang es den Ruſſen mit Einſatz ungezählter Munition
und ſtärkſtem Truppenaufwand unſere Linie etwas
zurückzudrängen Am Sonntag gelang es dem Gegen
angriff deutſcher Reſerven das geſamte verlorene Ge
biet wieder zurückzu gewinnen

Jn den Karpathen fanden nur vereinzelte
Kampfhandlungen ſtatt Jn Siebenbürgen waren
Gefechte mit vorgeſchobenen Abteilungen ohne weſent
liche Ergebniſſe Ein Angriff deutſcher und öſter
reichiſcher Truppen bei Hoetzing ſteht für uns günſtig

Jn Mazedonien weſtlich vom Oſtrovoſee
gelang es dem Feinde in die bulgariſchen Stellungen
einzudringen Die Bulgaren haben infolgedeſſen ihre

Stellungen ſüdlich von Florina räumen müſſen Die
Räumung geſchah ohne Schwierigkeiten An die von
den Bulgaren neu eingenommene Linie iſt der Feind
bisher nur mit Vortruppen herangekommen

Jn der Dobrudſcha hat ſich an der Bahn Cer
nawoda Conſtanza im Raume von Medzidie
ein neuer Kampf entſponnen r

Die erwartete ruſſiſche Geſamtoffenſive
Berlin 18 September

Der Kriegsberichterſtatter der B Hans
Kyſer berichtet ſeinem Blatte unterm 17 September
über die Ereigniſſe an der Oſtfront u al folgendes

Seit Wochen erwartete unſere Heeresleitung die
große ruſſiſche Geſamtoffenſive die nun am 16 Sep
tember mit überall gleich ſchweren Angriffen auf den
wichtigſten Abſchnitten der ſüdlichen Oſtfront eingeſetzt
hat Eine ſtarke Artillerie ſtand bereit an Menſchen
maſſen fehlte es nicht Die ungeheuren Verluſte nach
dem erſten Angriffstage zählte man allein auf einem
20 Kilometer breiten Angriffsſtreifen der Linſingen
Fronten 10000 Tote geben Zeugnis davon

ſterben Es ſcheint den tapferen ruſſiſchen Soldaten
im Kampf mit den unerſchütterlichen Deutſchen nur das

Sterben vorbehalten zu ſein

Bei der Heeresgruppe Linſingen ſetzte der An
griff hauptſächlich an der 20 Kilometer breiten Front
zwiſchen Terescowiec und Zaturczh ein Nach
dem am 15 September das Einſchießen begonnen hatte
das ſich am 16 zum Trommelfeuer ſteigerte traten von
vormittags bis ſpät abends immer neue Wellen
Stürmender vor die in unſerem Sperrfeuer meiſt vor
den Drahthinderniſſen zuſammengeſchoſſen
wurden Sechs ruſſiſche Diviſionen waren am An
griff beteiligt die beſten ruſſiſchen Regimenter darunter

daß diesmal die Loſung hieß Siegen oder

Ne Bedeutung des letten bulgariſchen

Sieges in der Dobrudſcha

Berlin 18 September Die Voſſ Ztg ſchreibt
Die Bedeutung des letzten großen deutſchbulgariſchen
Sieges in der Dobrudſcha liegt darin daß die Jnitiative
der Kriegführung damit endgültig auf dieſem Kriegsſchau

platz auf unſere Seite übergegangen iſt und
wir jetzt in der Lage ſind dem Feinde unſeren
Willen zu diktieren Während die Dobrudſcha
bei Kriegsbeginn eine offenſive Ausfallſtellung gegen
Bulgarien war iſt ſie nach den letzten Kriegsereigniſſen

jetzt genan dasſelbe für uns gegen Rumänien geworden

Der Sieg brachte eine Feldſchlacht zur Entſcheidung
eine Entſcheidung für den ganzen Krieg konnte er natur
gemäß noch nicht bringen

Ne deutſche und türkiſche Geſandtſchaft

auf der Heimreiſe

Stockholm 18 September Der deutſche und der
türkiſche Geſandte ſind geſtern mit dem Geſandtſchafts

die beiden Gardekorps Wo es den Ruſſen gelang in

unſere Hinderniſſe und Gräben einzudringen wurden
ſie durch unſere Grabenbeſatzungen und die Abſchnitts
referven hinausgeworfen oder in wütendem Hand
gemenge niedergeſchlagen Drei Maſchinengewehre
wurden ihnen entriſſen Die Gefangenenzahl etwa
200 Mann und 3 Offiziere iſt klein da der Kampf
Mann gegen Mann keine Zeit übrig ließ viel Ge
fangene zu machen Von furchtbaren Verluſten
erſchöpft hat der Gegner heute ſeinen niedergeſchoſſenen
Diviſionen Ruhe gegönnt Neue Angriffe ſind zu er
warten

Bei Hukalowce und bis in die Gegend nördlich
der Zlota Gora ſetzten die Angriffe gegen die Heeres
gruppe Boehm Ermolli ein Hauptſächlich war

weiteres in Tornea zurückgehalten Die Ur
ſache für die Zurückhaltung iſt un bekannt Vielleicht
handelt es ſich nur um eine längere Grenzviſitation ſo
daß der Anſchlußzug verſäumt wurde zumal der öſter
reichiſche Diplomatenzug infolge der Zurückhaltung in
Petersburg viel ſpäter als der deutſch türkiſche
Diplomatenzug in Tornea einlief Die Paſſagiere des
deutſch türkiſchen Flüchtlingszuges ſind überglück
lich daß ſie ſich auf dem freundlichen ſchwediſchen
Boden befinden Berl Tagebl

Ftalieniſche Wuhrheitsliehe

Lugano 18 September Das italieniſche Tele
graphenbureau die Agenzia Stefani läßt im
deutſchen Heeresbericht die Stelle über die ruſſiſchrumä
niſche Niederlage in der Dobrudſcha aus F

Das neue griechiſche Kobinett

verdächüg

Lugano 18 September Jn Rom wird das neue
griechiſche Kabinett mit offener Feindſeligkeit
aufgenommen Der Premierminiſter gilt da er Anhän
ger der Theotokispartei iſt von vornherein als ver
dächtig Die Jdea Nazionale begrüßt Caloge
ropulos mit ſpöttiſchen Lobesworten Selbſt demperſonal von Haparanda aus weitergereiſt

Die öſterreichiſche Geſandtſchaft wurde jedoch bis auf

e

Kurzſichtigſten müſſe jetzt über die traurige Poſſe

der griechiſchen Jntervention ſamt dem Panhellenismus
und Venizelismus die Augen aufgehen Berl Tagebl

Re rebolutionöre Bewegung in

öllloniſi

Stockholm 18 September Nach dem Secolo kam
der revolutivnäre Oberſt Chriſtodulos der frühere
Kommandant der Garniſon von Seres mit tauſend
Mann aus Thaſos in Saloniki an wo er wie
ein Triumphator aufgenommen wurde Das Ober
kommando der revolutionären Truppen führt Oberſt
Zimbraskalis Berl Tagebl

Ne Räumung des Paluzzo Venezin

Lugano 18 September Die Räumung des Palazzo
Venezia in Rom hat unter Aufſicht der ſpaniſchen Bot
ſchaft und unter Ueberwachung der römiſchen Po
lizei begonnen Das zahlreiche Mobilar des Rieſen
palaſtes wird nach verſchiedenen Magazinen einer ſchwei
zer Firma übergeführt Die auf die letzten Zeiten be
züglichen Archive wurden ſchon vor dem Kriegsausbruch

nach Wien geſchafft Die Blätter ſprechen die Erwar
tung aus daß die Regierung diejenigen Möbel und
Kunſtſchätze die ſich vor der Uebernahme des Palaſtes
durch Oeſterreich dort befanden konfiszieren werde

Berl Tagebl

das 17 ruſſiſche Korps beteiligt Auch hier brachen alle
Angriffe im Sperrfener zuſammen Es genügten
die Abſchnittsreſerven um die wenigen an einzelnen
Stellen eingedrungenen Angreifer niederzumachen
Die Front des Generals v Eben ſtand ehern feſt Am
Abend waren alle Angriffe abgeſchlagen Toterſchöpft
läßt der Gegner heute Ruhe

Auch an der Front des Erzherzogs Karl wurden die
Angriffe die ſich hauptſächlich um die Brennpunkte
Ludowa und nördlich Narajowka konzentrierten unter
den ſchwerſten ruſſiſchen Verluſten abgeſchlagen Der
Heldenmut unſerer Soldaten iſt erhaben ihre Zuverſicht
unerſchütterlich

Norwegen zur Haltung échwedens
Chriſtiania 17 September Recht beachtens

wert iſt der heutige Leitartikel des der Regierung nahe
ſtehenden Jntelligensſedler der überſchrieben iſt
Schweden und die Entente Das Blatt ſchreibt u a

Mit einem glücklichen Wort könne man ſagen es ſei
nunmehr feſtſtehend daß der Notenwechſel zwiſchen
Schweden und den Ententemächten den Charakter einer
Diskuſſion und in keiner Hinſicht die Form eines Ulti
matums habe Von dem Streitpunkt ſelbſt deſſen Haupt
punkt die Minenſperre der Kogrundfahrrinne
iſt ſei zu ſagen daß die ſchwediſche Regierung
in ihrem vollen Recht war als ſie dieſe Maß
nahme traf Man dürfe von Schwedens Willen
neutral zu bleiben Iwergengt ſein r Angſt
ſei keine Urſache vorhanden Das Blatt ſchließt an
Oscar I prophetiſche Worte erinnernd daß ein Krieg
zwiſchen den ſkandinaviſchen Völkernfortab eine Unmöglichkeit ſei niemals werde
eins der drei ſkandinaviſchen Völker gegen das andere
die Waffen erheben oder einem Feindeeinesder
Brudervölker ſeine Grenze öffnenJedes von ihnen führe ſein unabhängiges politiſches
Leben aber dieſe gemeinſamen Beratungen würden durch
die Einigkeit im Norden feſtgefügt und durch die Zu
ſammenarbeit zum Beſten der gemeinſamen Jntereſſen

S 9Der Reichskonzler noch in Berlin
Berlin 18 September Der Reichskanzler von Beth

mann Hollweg der ſich anderen Meldungen zufolge in
das große Hauptquartier begeben haben ſollte weilte
heute noch in Berlin Ob er die beabſichtigte Reiſe
abends antreten würde ſtand noch nicht feſt B
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Peronne Pozières
Der Kriegsberichterſtatter der Hearſt Blätter

William Bayard Hale ſandte ſeinen Zeitun
gen einen ausführlichen Bericht die blutigen
Kämpfe die an jenem Tage an der Front Pe
ronne Pozières Maurepas begannen Der Bericht iſt vom Hauptquartier der Ar
meegruppe des Generals bender aus in
Herr Hale ſich damals d t Ventnehmen ihm folgende intereſſante Stellen

Das war ein denkwürdiger an der Somme
Jn der knappen Sprache der amtlichen Heeresberichte
wird es wahrſcheinlich heißen Die ganze Front hat in
einer Aktion von ernſtem Charakter unter
Feuer geſtanden und die Verluſte ſeien dementſprechend
geweſen Jn Wirklichkeit hat ſich bisher nichts in der
ganzen Geſchichte tödlicher Kämpfe abgeſpielt was mit
den jetzigen Kämpfen an Heftigkeit und konzentrierter
Anſtrengung innerhalb eines erie Raumes und einer
gewiſſen Zeit ſich vergleichen ließe Nicht oft iſt es
vorgekommen daß die raſſelnden Gläſer auf dem i
Sr Exzellenz und die zitternden Fenſterſcheiben des

mit dem unaufhörlichen Donner der Geſchütze
wetteiferten um das muntere Geſpräch zu unterbrechen
wie es heute beim Frühſtück der Fall war Das Ge
ſpräch in dieſem gewölbten Rauem war munter weil
das Telephonklingeln aus dem benachbarten Zimmer
das das Boudoir der Herzogin geweſen ſein mag die
Kunde brachte n die 5 auf allen Stellungen
feſt ſtehen und daß die ungeheuren Opfer der Entente
Streitkräfte und ihre Tapferkeit vergebens ſind

Wir im Hauptquartier des Kronprinzenvon Bayern wußten ſchon geſtern abend daß ein
allgemeiner Angriff vorbereitet werde Seit mehreren
Tagen ſchon war das Feuer nicht ſo anhaltend geweſen

die Dunkelheit war von Geſchützfeuer mit zunehmender
Schnelligkeit erleuchtet die Luft zitterte unter den un
aufhörlichen Entladungen Wir lauſchten den ganzendorgen hindurch der ſietgenden Heftigkeit des Feuers

ie Tätigkeit der Jnfanterie begann erſt nach Mittag
Um zwei Uhr kam die Nachricht daß der Feind in die
erſe Linie bei Faffremont eingedrungen aber wieder
vertrieben worden war Gegen 3 Uhr erfuhren wir
daß die Franzoſen an einem Punkt 1 Kilometer füdlich
von Maurepas in die erſte Linie eingedrungen waren
und noch dort ſeien Dies war der einzige Raumverluſt
während des Tages geweſen und verurſachte uns keine
ſonderliche Unruhe Was uns weniger Unruhe als
Kummer verurſachte war die grimme eigeh und
große Ausdehnung des Angriffs Ueberall ſonſt hielten
unſere Linien ſtand aber als der Tag ſchloß waren gar
viele Seelen in die Ewigkeit hinübergeflogen Gerade
der Umſtand daß in unſeren Tagen rieſenhafter Schlach
ten der Korpskommandant nicht wie einſt auf einem

ügel zu Pferde ſitzt ſondern ungeſehen von einem

Fpr r r n W S mehrereilen weit erſtreckt macht ihn empfänglicher für dasSchickſal ſeiner e
General Fasbender war denn auch nach dem

Mahle überaus ernſt Der Donner draußen ſagte
er lehrt uns daß wir uns auf Gott und unſere Ka
nonen verlaſſen müſſen Wir ſcheinen in dieſem Welt
kriege allein zu ſein Es wird die Aufgabe künftiger
Geſchlechter ſein das Geheimnis des x all
e Mißtrauens gegen das deutſche Volk zu ent
hüllen Nun unſer Vertrauen wird gerechtfertigt wer
den Zwei Monate lang haben wir dem Anſturm der
feindlichen Offenſive widerſtanden Was haben ſie für
ihre beiſpielloſen Opfer aufzuweiſen Ein kleines Stück
Erde Sie ſehen auf dieſer Karte einen kleinen Halb
kreis der ſich jetzt außerhalb unſerer Linien zeichnet
Dies iſt das gen einer Verſchwendung von Muni
tion wie man ſie früher überhaupt nicht für möglich
ehalten hätte und eines Maſſenopfers an Menſchen
eben deſſen Anblick dem Herzen wehtut Warum ſetzen

ſie ihr unſinniges Anrennen der Köpfe gegen den Felſen fort Nein, fuhr
er fort Sie dürfen Jhr Leben nicht aufs Spiel ſetzen
um dieſes Schauſpiel ſich näher zu betrachten wenn es
auch ein Schauſpiel von geſchichtlichem Jntereſſe iſt
Gott hat uns das Leben geſchenkt wir ſind in ſeiner
Hand wir dürfen ihn aber nicht in Verſuchung bringen
uns zu verlaſſen

Jch bin aber trotzdem gegangen An einer Stelle
nicht zu weit von der Spitze des Keils den die Entente
Truppen in die deutſchen Linien zu treiben verſuchen
iſt eine Erhöhung auf welcher ein einzelner Baum ſteht
an ihn gelehnt eine Leiter Von der Anhöhe überblickt
man einen Landſtrich der ſich von Péronne bis ungefähr
Pozières und Thiepval dehnt

Jrn keiner Sprache die von menſchlichen Zungen ge
ſprochen wird läßt ſich auch nur annähernd die Groß
artigkeit der Szene ſchildern die ſich hier vor den Augen
entrollt J an der Somme ſtehen Millionen von
Männern bewaffnet mit den tödlichſten Werkzeugen die
die Wiſſenſchaft erfinden kann und verſuchen ſich gegen
eng morden Die Engländer und Franzoſen haben

Geſ ütze und Mannſchaften zuſammengerafft und ſchleu
dern Stahl tonnenweiſe und Männer diviſionsweiſe gegen
den Wall der deutſchen Maſchinengewehre der von einer
u Anhäufung ſchwerer Artillerie gedeckt iſt Der
Halbkreis iſt gegenwärtig beſät mit unbegrabenen Toten

nicht per ſondern hoch gehäuft Es iſt ein Anblick
der das Blut zu Eis erſtarren macht Der entſetzliche
Geſtank von geren Menſchenfleiſch bedeutet eine
chlimmere Drohung für die kämpfenden Maſſen als
die Gaſe die ſie gegeneinander ſchicken Auf dieſer
traurigen öden Ebene iſt nichts lebendig und wird nie

r Verwundeten an

etwas lebendig ſein Sie nennen es heute Niemands
land und ein Niemandsland wird es bleiben Dieſes
eroberte Stück Land die Frucht zweier Monate ange

e Arbeit der Entente wird auf ewig für den
Reo urfzund die Fledermaus Wohnſtätte ſein K

n

re wird dort wachſen kein Rind dortenn d r ihr Werk an den Opfe h haber
i n n Erdboden dort e in ardtes en von

inEnde der Nacht ſchwoll der Strom der

ir begannen jetzt genaue Berichte
von den am meiſten vorgeſchobenen Punkten zu erhalten
hier einige Yards Gebiet verloren hier einige wieder
gewonnen das Ganze bedeutet nichts Es e ab
zuſehen wie die Ententearmeen hier durchbrechen können

Was ſich heute ereignete wird ſoweit es in den amt
lichen Beric el werden wird ſehr wenig be
deuten in Wirklichkeit gar nichts Was ſich morgen
ereignen wird wird auch vollſtändig ohne geſchichtliche
Bedeutung ſein Hier kann ſich unmöglich etwas Aus
ſchlaggebendes ereignen Aber die Flut des Verzweif
lungskampfes hat noch nie zuvor in ſolchen Wogen an
die Ufer der Menſchheit geſchlagen

Die japaniſche Flotte während des Krieges

Jn einer Japan Beilage der Times veröffentlicht
der japaniſche Admiralſtab einen Bericht über die
Operationen der japniſchen Kriegsflotte
während des Krieges Für den Strategen iſt dieſes
Dokument wohl zu oberflächlich gehalten um wichtige
Rückſchlüſſe zu erlauben Bemerkenswert bleibt es
dennoch da es zeigt welch ungeheuren Apparat die
Japaner in Bewegung geſetzt haben um die ſchwache
Beſatzung von Tſingtau zu bekämpfen und um die
Schiffahrt der Verbündeten gegen Angriffe der wenigen
deutſchen Kreuzer zu ſchützen

Unmittelbar nach Ausbruch des Krieges zwiſchen
Deutſchland und Japan wurde die Hauptmacht der
erſten japaniſchen Flotte nach dem Gelben Meer ent
ſandt Sie beſtand aus 3 Schlachtſchiffen zuſammen
60 000 Tonnen 4 kleinen Kreuzern 15 16 000 Tonnen
und 4 Zerſtörerflottillen Jhre Aufgabe war die
Sicherung der chineſiſchen Gewäſſer zu übernehmen und
ſpäter die Truppentransporte durch den Golf von Tſchili
nach Lungkow zu decken Gegen Tſingtau ſelbſt
wurde die zweite Flotte entſandt Dieſe ſetzte ſich zu
ſammen aus 5 Küſtenverteidigungsſchiffen rund 45 000
Tonnen 3 großen Kreuzern 38 000 Tonnen dem bri
tiſchen Schlachtſchiff Triumph dem britiſchen Zer
ſtörer Uſk 1 Torpedobootsflottille 1 kleinen Kreuzer
4100 Tonnen 3 Zerſtörerflottillen und 1 beſonderen

Flottille Zur zweiten Flotte gehörten ferner 1 kleiner

n

it dem

ſchiffe
ſchwader

u

Kreuzer 5000 Tonnen 2 e eedige
5500 Tonnen und das Port Arthur
dieſem letzteren Teil der zweiten Flotte fiel als
e Deckung der Landungen bei Lungkow undzu Während der Kämpfe

japaniſche Flotte d re

boot Nr 33 und die in den nſt ge
Chohmon Maru und IVDemgegenüber fand ſie nach der e der

als einzigen Gegner der japaniſchen enmachgende in die Luft ſprengten Schiffe vor den öſter
reichiſchen kleinen Kreuzer Eliſabeth einen alten
Kaſten fünf deutſche Fluß Kanonenboote und zwei
Zerſtörer

Gleichzeitig mit der Eröffnung des Seefeldzuges
Tſingtau wurde zu Kriegsbeginn das dritte Ge

chwader ſtehend aus 1 kleinen Kreuzer 3400
Donnen 2 großen Kanonenbooten 2600 Tonnen und
5 kleinen Kanonenbooten 2000 Tonnen nach dem Süd
teil des chineſiſchen Meeres zur Sicherung der dortigen
japaniſchen Küſtenſchiffahrt entſandt Dieſes Geſchwader
dehnte ſpäter ſeine Operationen bis zu den Philippinen
und weiter ſüdlich aus Es ſcheint den Winter durch
einen weiteren kleineren Kreuzer 3000 Tonnen ver
ſtärkt worden zu ſein denn im Bericht heißt es daß dem
Wunſch der britiſchen Oſt Flotte folgend die Landungs
truppen zweier kleiner Kreuzer des britiſchen Ge

r im Februar 1915 bei der Unterwerfung des
Aufſtandes in Singapur beſonders Hilfe leiſteten

Eine Diviſion verſtärkte von Beginn des Krieges
ab das engliſche Oſt Geſchwader das im Jndiſchen Ozean
operierte Zu dieſer Diviſion t außer kleineren
nicht genannten Einheiten 1 Schlachtkreuzer 14 000
Tonnen Nach dem Erſcheinen der Emden im
Jndiſchen Ozean im September 1914 wurde dieſe Divi
ſion bedeutend vermehrt Jm Oktober wurde dem eng
liſchen Oſt Geſchwader zur Bekämpfung der Emden
eine weitere japaniſche Diviſion zur Verfügung geſtellt
ſo daß die japaniſchen Streitkräfte im Jndiſchen Ozean
nunmehr beſtanden aus 2 Schlachtkreuzern 28 000
Tonnen 3 großen Kreuzern 27 000 Tonnen von denen
2 der gegen Tſingtau operierenden zweiten Flotte ent
nommen waren und 3 kleinen Kreuzern 15 000 Tonnenſ
Ein anderer nicht genannter Teil der japaniſchen See
ſtreitkräfte unterſtützte währenddeſſen die engliſche Flotte
bei der Eskortierung von neuſeeländiſchen und auſtra
liſchen Truppentransporten Ein japaniſcher Schlacht
kreuzer gelangte hierbei bis nach Aden

Schon bald nach Kriegsbeginn erforderte das Auf
treten der deutſchen Kreuzer im Pacific die Auf
merkſamkeit der japaniſchen Marinebehörden Eine
Kampfdiviſion der erſten japaniſchen Flotte wurde dort
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Die Internationale im Welkkrieg

Jn ſeinem neuen Werke Weltkrieg und Demokratie
beſpricht der ſchwediſche Kathederſozialiſt Profeſſor
Steffen auch die Wirkungen des Krieges auf die
internationale Sozialdemokratie Einige der bemerkens
i Sätze ſtellen wir im folgenden zuſammen
weil ſie zum Nachdenken anreizen

Die Proletarier der verſchiedenen kgpitaliſtiſchen
Nationen geraten miteinander in wirtſchaftliche Jnter
eſſenkonflikte und können zu en gegeneinander ge
zwungen werden nicht deshalb weil ſie rn ein
ander übelwollen ſondern weil ſie von einer ehernen
ſoziglegiſhen Notwendigkeit beherrſcht werden

Und wie wird es dann wenn die eine Nation die
andere überflügelt und ſich der Weiterentwicklung
mit Gewalt zu widerſetzen ſucht um Suprematie als
Handelsſtaat zu gewinnen Wie England z B
wiederholt getan hat und ſichtlich ſo wörtlich der
Schwede während des jetzt vor ſich gehenden Welt
krieges mit Deutſchland tun will Werden die Ar
beiter in dem um einige Jahrzehnte zu ſpät gekommenen
Lande fordern daß der Konflikt durch freiwilliges Ver
zichten ihres Vaterlandes auf ſeine Weiterentwicklung
zu kapitaliſtiſcher Großmacht beigelegt werde Was
wird dann aus den eigenen wirtſchaftlichen Zukunfts
ausſichten jener Arbeiter

Es beſteht eine urſächliche Verbindung zwiſchen
Deutſchlands 1871 erfolgter Konſolidierung und Macht

und ſeiner ungeheuren auch der Arbeiter
klaſſe zugute kommenden wirtſchaftlichen Entwicklung
ſeit 1871 Die Lebenshaltung der Arbeiter iſt geſtiegen
n vom Niveau des Lumpenproletariats auf das
der Arbeiterariſtokraten Die engliſchen Arbeiter
wiſſen ſelber ganz genau daß der gewaltige engliſche
Kolonial und Handelsimperialismus deſſen Grund
im 17 und 18 Jahrhundert durch Handels und Kolo
nialkriege et wurde und der ſich im 19 Jahrhundert
durch Kolonialkriege andere Kriege und Eroberungen

weiter entwickelt hat keineswegs eine für ihren rela
tiven Wohlſtand bedeutungsloſe Sache iſt

Die ſozialiſtiſche Arbeiterbewegung unſerer Zeit
hat unzählige radikal pazifiſtiſche Deklarationen erlaſſen

in gewiſſen kritiſchen Lagen vielleicht nicht an ohne
Wirkung Die entſcheidende Probe Ende Juli und
Anfang Auguſt 1914 hat ſie dennoch nicht beſtanden
Europas friedensfreundliche ſozialiſtiſche Arbeiter
organiſatibnen konnten das Ausbrechen des Krieges
nicht verhindern Ja ſie konnten nicht einmal ver
hindern daß der Krieg ihre gewaltige internationale

emeinſame Organiſation völlig auseinanderſprengte
ie ſozialiſtiſche Jnternationale zerfiel in nationale

ja in nationaliſtiſche i orwoper die ſich hin
ichtlich der unerſchütterlichen Durchführung des

Krieges mit der Regierungspolitik
fizierten

Dieſe entſcheidende Tatſache hat man auf ſozial
demokratiſcher Seite durch eine Phraſe über un
erſchütterte theoretiſche Einigkeit innerhalb der augen
blicklich durch den Weltkrieg auseinandergeriſſenen
Nationszweige der Jnternationale zu bemänteln ver
ſucht ieſe Zweige werden ſich ſolange an derVerteidigung des Vaterlandes beteiligen und hernach

wird die Jnternationale wieder entſtehen ſagt man
ungefähr ſo als ob nichts vorgefallen wäre

Das Argument huſcht über den entſcheidenden
Punkt der Situation hinweg Verſchiedene Nations
zweige der Jnternationale ſtellen unvereinbare teils
nationaliſtiſch teils chauviniſtiſch gefärbte Friedens

identi

bedingungen auf ſchon jetzt zu Anfang des
Jahres 1916 Und es iſt vorauszuſehen daß dieſe
Meinungsverſchiedenheiten ſich noch vervielfältigen und
verſchärfen werden wenn der verhängnisvolle Tag
kommt da es wirklich gilt die Umriſſe der neuen Welt
lage die als das politiſche Reſultat als die Frucht der
Aufopferungen aus der blutigſten verwüſtendſtenkriegeriſchen Kraftmeſſung der Weltgeſchichte hervor
gehen wird endgiltig zu beſtimmen

Empfang Zar Ferdinands im Hauptquartier Oſt durch St M Aaifer Wilhelm
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Die marxiſtiſche materialiſtiſche Geſellſchafts
auffaſſung t entweder nicht imſtande geweſen der
modernen Arbeiterklaſſe die richtige Erklärung des notwendigen Verhältniſſes der modernen Geſeſlſchaft zu
den Problemen des Nationalismus und des Krieges zu
geben oder die Erklärung iſt obgleich wenigſtens teil
weiſe wertvoll aus irgend einem Grunde innerhalb
der Arbeiterbewegung nicht vorurteilslos und folge
richtig angewandt worden

Mit anderen Worten hier iſt noch ein Paragraph
im Programme des Marxismus der ſich vor der ge
ſchichtlichen Entwicklung unhaltbar erwieſen hat und
deshalb der Umarbeitung bedarf

Der alte Herr
Aus dem bislang unveröffentlichten Nachlaß Rudolf

v Beyers 1803 1851 der ſich unter dem Namen
Rupertus bekanntgegeben hat teilt Rudolf Schade im
Daheim einen Bericht mit der von einer Begeg

nung aus dem Früh ing 1820 mit Goethe erzählt
Die bezeichnende Stelle des Berichtes lautet

Jn fröhlichſter Stimmung wurde die 5 rt unter
nommen und in Berka Station gemacht erinnere
mich Berkas als eines freundlichen thüringiſchen Wald
ſchlößchens wo der Frühling einem ordentlich ins Herz
lachte Zwiſchen anmutigen Ufern ſchlängelt ſich die
Jlm Es rief und ſchwätzte von allen Zweigen Hier
war vor wenigen Jahren eine Schwefelquelle entdeckt
auf Veranlaſſung des Hofes ein Bad eingerichtet und
zum Jnſpektor desſelben der Organiſt und Lehrer
Johann Friedrich Schütz ernannt An dem lebhagften
von W rung für Sebaſtian Bach erfüllten Manne
fand Goethe ſolchen Gefallen daß er ihn öfters in
Berka beſuchte und zu ſich nach Weimar einladete Neben
Zelter wurde Schütz der muſikaliſche Berater Goethes

Eines Tages ſtöberte ich in dem Hausſchatze den
alten verſtaubten Noten die der Vortreffliche von dem

t fol

Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen

Auf dem Balkan Kriegsſchauplatz hat Prinz Friedrich
Wilhelm von Heſſen den Heldentod gefunden Er war
der älteſte Sohn des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen
und ſeiner Gemahlin Margarete geb Prinzeſſin von
Preußen der jüngſten Schweſter unſeres Kaifers mit
n iſt er ein Verwandter unſeres Kaiſerhauſes Der

rinz war bereits kurz nach Kriegsbeginn durch einen
Bruſtſchuß verwundet worden ach ſeiner Geneſung
kam er wieder an die Front und erlitt einen Automobil
unfall der ihn längere 5 ans Krankenlager feſſelte

v Vater Prinz Friedrich Karl von n en wurde
wbei Kriegsbeginn ſchwer verwundet rend ſeinBruder Prinz Maximilian am 12 Oktober 1914 ſeinen

beim Kloſter Saint Jean Chapelle erhaltenen Verwun
dungen erlegen iſt

hin geſandt Dieſe beſtand aus 5 Schlachtkreuzern
83 000 Tonnen 2 großen Kreuzern 20000 Tonnen
und 1 Zerſtörerflottille Von dieſen wurden ſpäter
2 Schlachtkreuzer 2 große Kreuzer und die Zerſtörer
flottille als beſondere Südſeediviſion konſtituiert Jm
weiteren Verlauf des Krieges der wie man weiß den
Appetit der Japaner nach deutſchen Südſeeinſeln ver

ert t wurde ein Südſeedetachement Nr 2 ge
ildet Dieſes ſetzte ſich zuſammen aus 1 Schlachtſchiff
19 000 Tonnen und den 3 kleinen Kreuzern 15 000
onnen die bei der Emden Jagd geholfen hatten

Das zweite Südſeedetachement ſollte den aufſtraliſchen
Handel beſchützen Der Feind indeſſen bemüht ſich
ſo heißt es in dem Bericht unſeren Schiffen zu ent
kommen ſo daß die japaniſchen Seeſtreitkräfte alle ſeine
en ſtrategiſchen Stützpunkte in der Südſee be

etzten

Jm Jahre 1913 hatte die japaniſche Regierung an
läßlich der amerikaniſchen Wirren einen großen Kreuzer
10 000 Tonnen an die amerikaniſche Küſte geſandt

Dieſer wurde nach Kriegsausbruch durch ein Schlacht
ſchiff 13000 Tonnen und einen großen Kreuzer 10 000
Tonnen verſtärkt Zwei kanadiſche Kriegsſchiffe wurden
dem japaniſchen Kommandanten dieſer Amerika Divi
ſion unterſtellt Der Diviſion gelang die Einſchließung
des Geier im Hafen von Honolulu Als das Kreuzer
Gr des Grafen Spee an der Küſte von

hile auftauchte operierte die Diviſion in Verbindung
mit dem auſtraliſchen Geſchwader unter Sir George
E Patey und einem zweiten britiſchen Geſchwader
das aus einer anderen Richtung wirkte So gelang es
die deutſchen Kreuzer bei den Falkland Jnſeln

u ſtellen und das Speeſche Geſchwader zum größten
eil zu vernichten Der Bericht unterläßt es wohl aus

oſtaſiatiſcher Höflichkeit die völlige Niederlage
der Engländerbei Coronel zu erwähnen Aber
um die Arbeit des japaniſchen Südſeegeſchwaders bei der
Seeſchlacht von Coronel zu entſchuldigen das anſtattt
dem Grafen Spee zu folgen im Gebiet der Südſee
inſeln im trüben fiſchte hält es der japaniſche Admiral
ſtab für notwendig zu erklären daß das Vorhandenſein
dieſes japaniſchen Geſchwaders in der Südſee einen un
geheuren Druck entweder direkt oder von weitem auf
die deutſchen Seeſtreitkräfte ausübte Abgeſehen von
der erwähnten Diviſion wurde im Laufe des Krieges
ein weiteres japaniſches Geſchwader beſtehend aus
einem großen Kreuzer 10 000 Tonnen und einem kleinen
Kreuzer 5000 nach der amerikaniſchen Küſte entſandt
das zur Verjagung des Prinz Eitel Friedrich und zur
Zerſtörung der Dresden beigetragen haben ſoll

Kriegshumor
Stets im Fach Freundin Dein Bräutigam

rap ja heute rm i vor Glück Braut eines
athematikers Ja denke Dir er hat geſtern

herausgerechnet daß wenn er die Kubikwurzel aus der
öhe einer Zuckerkarte zieht er als Ergebnis das

Datum unſeres Verlobungstages bekommt Fl Bl

Organiſten Kittel in Erfurt dem letzten Schüler Se
baſtian Bachs geerbt hatte und trat in das Zimmer
in dem das Wiener Klavier ſtand

Schütz ſpielte eine e rer Auf dem kleinen
unterſetzten Körper ſaß ein dicker Kopf mit freundlich
blinzelnden Augen der tief in dem hohen Kragen des
mit blanken Knöpfen beſetzten Rockes r

Neben ihm ſaß ein großer ſtattlicher Mann am

Klavier 2Ein zelterſcher Schüler aus Berlin, ſtellte mich

Schütz vor tJch mußte Skala ſingen Dann ſchlug er die Arie
Es rollt ſein Donner aus dem Judas Makkabäus

auf und dieſe Arie die ich hundertmal im Jnſtitute
von dem bekannten Baſſiſten Reichardt gehört hatte
gelang ſo ziemlich

Der alte Herr lehnte den linken Arm auf das Jn
ſtrument hatte einen Fuß über den anderen geſchlagez
und bezeichnete leiſe den Takt mit dem Zeigefinger der
rechten Hand Er hatte einen langen braunen Rock an
und ein Auge wie die Athene tNachdem die Arie beendet war erhob ſich der ſtatt
liche Herr freundlich klopfte er mir auf die Schulter
und fragte mich was ich werden möchte

Forſtmann, antwortete ich kurz
Auch gut, erwiderte er Dieſes Fachwiſſen gibt

u eine herrliche Gelegenheit die Natur zu beob
achten und zu ſtudieren

Bücherwürmer ſind unſere Jäger und Stuben
hocker, näſelte Schütz Bureaukinder aber keine Söhne
des Waldes mehr

Mit dieſen Worten nahm er den großen Herrn an
den Arm und ging mit ihm zu Tiſche Ich blieb ſtehen
Jm dern mir ein Hausbedienſteter

eer war der große P fragte ich
Er flüſterte mir zu Der Herr von Goethe
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